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Einzigartig, ästhetisch und unverwüstlich

Die Firma aus Oberglatt ist
zum begehrten Partner von
Architekten und Baufirmen
geworden. Denn neben Spi- 
tälern und Restaurants ent-
scheiden sich auch zunehmend 
Privatkunden für die Chrom-
stahlküchen von RAMETALL. 
Sie setzen auf ein Material, 
das funktional, ästhetisch 
ansprechend und praktisch
unzerstörbar ist. 

Wer die Wahl hat, hat die Qual. Nirgends 

stimmt das so sehr wie im Küchenbau. Da 

überwältigt einem die Materialvielfalt, die 

Anzahl möglicher Kombinationen lähmen 

und der Ehekrach ist vorprogrammiert: Er 

möchte es möglichst bunt, sie will es prak-

tisch. Und ist die Küche dann mal ausge-

wählt, so könnte bald der nächste Frust 

anstehen; das Farbkonzept verleidet schnell, 

die sündhaft teuren Holzabdeckungen, 

entpuppen sich unter Umständen als Billig-

ware aus Sperr- statt Massivholz. Doch es 

gibt eine Lösung, mit der sich all diese 

Probleme umgehen lassen: Eine Küche aus 

Chromstahl von der Firma RAMETALL. 

Denn «Chromstahl ist ästhetisch anspre-

chend und praktisch unverwüstlich», er-

klärt Mitinhaber Peter Ramseier. «Und er 

verleidet einem nie.» 

Die Oberglatter Firma hat sich im halben 

Jahrhundert seit ihrer Gründung zur Spezi-

alistin für dieses Material entwickelt. An-

fangs konzentrierte sich der Vater von 

Peter Ramseier ausschliesslich auf Profis – 

Restaurant und Spitäler. Hier musste dieser 

noch einiges an Entwicklungsarbeit leisten: 

«Die hygienischen Zustände liessen da-

mals noch zu wünschen übrig. Arbeits- 

flächen für das medizinische Personal,  Res- 

taurantküchen, Kühlmöbel und die Buffets 

bestanden in den sechziger Jahren noch 

aus Holz», erzählt Peter Ramseier. Sein 

Vater arbeitete noch mit grossen einschlä-

gigen Herstellern zusammen, er war in ers-

ter Linie als Lieferant tätig. 

Mittlerweile beliefert RAMETALL die End-

verbraucher direkt. Zu deren Vorteil. Der 

Kunde kriegt 100 Prozent Schweizer Wert-

arbeit. Denn RAMETALL stellt nahezu alle 

Möbel und Einrichtungen selber in der firmen-

eigenen Fabrikhalle her. Eine Billigküche 

wird man bei RAMETALL dennoch nicht 

kriegen, denn «die Verarbeitung von 

Chromstahl ist aufwendig und arbeitsinten-

siv». Doch der Kunde bezahlt bloss für 

Arbeit, das hochwertige Material und ein 

Minimum an Verwaltungsaufwand. Er kann 

sicher sein, dass das, was er kriegt, min-

destens soviel wert ist, wie das, was auf der 

Rechnung steht. Er berappt weder einen 

Aufpreis für eine schicke Marke, noch für 

Dienstleistungen, die er nicht braucht. Der 

Kunde trägt auch keine Marketing- oder 

Onlinekosten mit. 

Peter Ramseier, Mitinhaber der Firma Rametall Ramseier und Ammann

Peter Ramseier kriegte sein Metier quasi in 

die Wiege gelegt – er guckte seinem 

Spengler-Vater bei der Arbeit zu und schritt 

dann  selber zur Tat: «Wir schweissten Sei-

fenkisten zusammen», erinnert sich Peter 

Ramseier.  Der nächste logische Schritt war 

eine Lehre als Maschinenschlosser. Als der 

Vater 1981 überraschend starb, führten 

Mutter Margrit und Geschäftspartner Ulrich 

Ammann den Betrieb weiter. Peter Ramseier 

studierte damals noch Maschinenbau an 

der HTL, stieg anschliessend in den elterli-

chen Betrieb ein. Es war eine spannende 

Zeit: Die RAMETALL wurde in Fachkreisen 

zum Inbegriff für hochprofessionelle Arbeit 

in Sachen Chromstahl – zahlreiche Spitäler 

und Gastrobetriebe griffen auf die Dienste 

der Oberglatter Firma zurück. Für die  Pro-

fis zählten in erster Linie  Robustheit, Hygi-

ene und Alltagstauglichkeit. Doch zuneh-

mend trat ein weiteres Qualitätsmerkmal in 

den Vordergrund: Das Material ist auch 

ästhetisch äusserst ansprechend, lässt sich 

ähnlich wie Holz vielfältig und praktisch 

beliebig kombinieren. Kein Wunder, dass 

Chromstahl auch bei Privatkunden und 

deren Architekten immer beliebter wurde. 

RAMETALL ist zum Partner renommierter 

Architekten avanciert. Neben Standard-

grössen fertigen Peter Ramseier und seine 

Mitarbeitenden auch Möbel, Kochinseln, 

Abedeckungen und Lüftungen  nach Mass 

an. Beeindruckendes Beispiel dafür ist die 

Küche im Schweizer Generalkonsulat in 

New York City. Eigentlich wollte man den 

Auftrag vor Ort vergeben. Doch eine Firma, 

die die gewünschte Qualität garantieren 

konnte, war in Übersee nicht zu finden. So 

gelangte der Architekt an die RAMETALL. 

Dort machte man sich an die Arbeit: «Ich 

habe erst die alte Küche ausgemessen, bin 

dann mit einem Container Chromstahl 

nochmals nach Manhattan gereist». 

Peter Ramseier unternahm den zweiten 

Überseetrip nicht aus Spass am Reisen, 

sondern aus purer Notwendigkeit: Die 

Handwerker aus Manhattan waren zwar in 

der Lage, die Oberglatter Möbel zu ver-

schrauben, für die Schweissarbeiten fehl-

ten ihnen die handwerklichen Fähigkeiten. 

Deshalb sprang der Spenglersohn aus dem 

Zürcher Unterland in die Bresche. 

Bei Empfängen können nun bis zu 80 Per-

sonen ausgezeichnet bekocht werden – im 

tumultösen Spannungsfeld von Diplomatie 

und Politik. Wie schön, dass wenigstens die 

Kochenden von einem Material umgeben 

sind, das sich auch durch seine Beständig-

keit auszeichnet. Chromstahl ist nicht nur 

vollständig rezyklierbar, sondern auch 

korrosionsbeständig und praktisch «unka-

puttbar». So hält eine Profiküche dreissig 

Jahre, eine für den Privathaushalt bis zu 

einem halben Jahrhundert. Rein theore-

tisch kann ein Haus abgerissen und die 

Neukonstruktion um das Chromstahlbijou 

herum wieder neu aufgebaut werden.    
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